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Überall Arbeiteraussprachen vor 
Wahlversammlungen

In den vorbereitenden Beratungen der 
Parteileitungen kamen wir zu der Auf
fassung, daß mit den alten Mitteln der 
Parteiarbeit die großen Aufgaben der 
Betriebsparteiorganisation im Jahre 1960 
und im Sieben jahrplan nicht bewältigt 
werden können. Unsere BPO mußte die 
Enge in der Arbeit überwinden und ihr 
Wahlprogramm zu einem Programm aller 
Belegschaftsangehörigen machen. Die 
Parteileitung beschloß, daß alle Partei
gruppen und Abteilungsparteiorganisa- 
tionen in Vorbereitung ihrer Wahlver
sammlungen Arbeiteraussprachen führen 
müssen. Dort sollten die Genossen ihr 
Programm allen Kollegen der Brigade 
bzw. Abteilung bereits vor der Wahlver
sammlung erläutern und sie für die ak
tive Mitwirkung gewinnen.

Um alle Genossen auf diese Aussprache 
vorzubereiten, hielten wir eine Schulung 
mit den Parteigruppenorganisatoren und 
den Mitgliedern der APO-Leitungen ab. 
In dieser Schulung mußten wir uns mit

Genossen der APQ Lokmontage ausein
andersetzen, weil sie von den Arbeiter- 
aussprachen nichts wissen wollten und 
meinten, die Unterhaltung d£r Genossen 
mit den Parteilosen über das Wahl
programm sei überflüssig, da es in der 
Vergangenheit auch ohne diese gegangen 
sei. Diesen Genossen machten wir be
greiflich, daß wir als Parteiorganisation 
allein nicht in der Lage sind, die Ziele 
des Wahlprogramm? zu erreichen.

In den von allen Parteigruppen und 
Abteilungsparteiorganisationen geführten 
Arbeiteraussprachen herrschte eine ge
sunde, kritische Atmosphäre. Unsere par
teilosen Kollegen stellten viele Fragen 
und machten gute Vorschläge zur Ver
besserung unserer Arbeit. Anfangs ver
standen auch viele Parteilose nicht den 
Sinn der Arbeiteraussprachen. In der 
Aussprache, die die Genossen der Partei
gruppe der Brigade „Wilhelm Pieck“ mit 
ihren parteilosen Brigademitgliedern hat
ten, fragten diese, was sie mit den Par
teiwahlen zu tun hätten und warum sie 
zum Wahlprogramm der Partei Stellung 
nehmen sollten. Die Genossen erklärten

WtwicKßUtty
mm VieseiloKgmofivenr .#

im ßieheHjahyalan .
{in MiHiupden ßruftatomenKiiometSr)

njmam

ii Hfcff

litf
tii « - s '

4 %
—  =r n  ,  • -------- ------------

1959=207= 310 — 413 = 585 = 835=1330=1920=1865

i

s

3 8 1


